
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Nr. 37I. Samstaa den 27. November 1853
Z. l i3tt. « (3) Nr. N t A A M l i

E r l e d i g t e r D i e n s t der I n d u str i a l -
Schu l l eh r c r i n i n I d r i a .

Durch den Tod der bisherigen Industtial-
Madchenlehrerin in der B<'rqstadt I d r i a ist diese
Stel le, mit dem ja'hilichcn Gehalte von 275 f l ,
dann »8 f l . Holzgeld und 20 ft. Ouartierbeitrag,
in Erledigung gekommen.

Diejenigen Kandidatinnen, welche sich darum
bewerben wollen, die für eine öffentliche Lehrerin
vermög § 124 der politischen Lchulenverfaffung
erforderlichen Kenntnisse und Eigenschaften besitzen
und sich darüber auszuweisen vermögen, haben
ihre, mit ordentlichen Zeugniffen belegten, an die
wohllöblichc k. k. Forst- und Vergdirection in
Gratz stylisirten, eigenhändig geschriebenen Bi t t -
gesuche längstens biü zum 3tt December 1852,
bei diesem f. b. Konsistorium einzureichen, uno
anbei nebst der Beibringung eines guten Moral i -
tats-Zeugnisses auch darzuthun , daß sie d.r
deutschen und krainischen Sprache vollkommen
kündig sind.

F. b. Consistorium Laibach am l 7 . Novem-
ber 1852.

Z. l « l l 7 . ( I ) Nr . 5 ! l !> .
Von dem k. k. Landcögcrichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Anton Auschih
und seinen ebenfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwartigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Barthlmä Kregar, Ersteher des Hauses Nr. w
a l t , 2? neu, auf der Polana. Vorstadt, einver-
ständlich mit Ignaz Klemenz, Vormund der Anton
und Anna Kadunz'schen Erben, durch Helrn l>>.
Rudolph, die Klage auf Verjährt- und Erloschl'n
Erklarnng der, dem Anton Auschitz «us dem
Vergleiche <!cl,>. 2«. October »7^7, i l , ! : . ! . . 27.
October l 7«7 zustehenden Rechte eingebracht,
und um lichterliche Hilfe und Anordnung einer
Tagscchung gebeten, welche auf den 14. Fcbruar
185,3 Vormittags N> Uhr vor diesem Genchte
angeordnet wu:de.

D a , der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
auö den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hicrortigen Gerichts-.
Advocaten 1),. Max. Wurzbach als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gelichtsordnung ansgcführt und
entschieden werden wird.

Die Beklagten werden desfen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter, H t n . !_)>'. Max. Wurzbach, Rechts^
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einznsclM'iten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Vcrabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. ^andcügerichte laibach den 9. No-
vember IK52.

3. IU48. f2) Nr?64l5
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte 5 l> „o /^ wild
' hiermit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte übcr das Ansuchen
des Hrn. Martin Srebotnak von Luegg, gegm
Hrn, Joseph DcUak von Laaschc, wegen aus dem
Vergleiche <!<!<>. «8 December 1851, Z. li<)75,
schuldigen 50 fl, 30 kl. M M , c. 5. <:., in die
" '"u ' ive öffentliche Versttigelung der, dem letzteren
^ " " ^ ' n , >m (^ll!,,dl'uchc dcl vonnaligcn Herrschaft
i m " " a ? , ^ ' ^^'- Nr. 3,2 vorkommenden Realität,
,<»W N ! w " " crholencn Schätzungswetthe von
der's<loen i>, . ^ ' ^wi l l iget , und zur Vornahme

, . '' l "o âasche die drei FeilbictungStag-
2 er u . Z V ' ' December.852, aus den ,0.
^nner und aus den lo. Februar 1853, jcdeSmal

Vormittags von 9 — 1 2 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur bei der
lehtcn Feilbletung bei allenfalls nicht erzieltem oder
übcrbotenem Schäsungswerlhe auch unter demselben
an den Meistbietenden Hinlangegeben werde.

Die lücitalionsbedingnisse, das Schätznngsplo-
tocoll und dcr Grundbuchscxlract können bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen Antsstunden einge
sehen werden.

5<.'i>V)/l'i: am 2. November !852.

I j . 1653. ^ Nr. 3019.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl in Kram
werden die geschlichen ^rven des a»> l . Juli !85l
zu ^,eumarkll ii<I ii>ll'5l,ull> velstorbenen Gemeinde--
Dieners (äail Zaurcl, aus Pardnbitz in Böhmen
gebürtig, alNgciordcrt, binnen cinrln Jahre, von
dnn unlen angesetzten Tage an gcrcchnet, sich bei
diesem Bezirksgliichle zu melden, und unter Aus
wcifting ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre E'bselklä-
rung anzubiingen, widiigens die Vcrlasscnschaft mit
jenen, die sich erbserklärt haven, vllh.indelt u»d
lhncn cingcantwortct, der niä)t angetretene Theil
ccr Ve>Iaffcnschait aber, oder wenn sich Niemand
erbscrklärt häcte, die ganze Verlassenschlift vom
Staate als er!,los eingezogen wü'ide, und den sich
alltällig spater meldenocn Erl'en ihre Eldsansprüchc
nur ju lange vordchalten bleiben, als sie durch Ver-
jährung nicht erloschen waren.

K. k. Bezirksgericht Neumarkll am l8. Novem-
ber 1852.

Z. l05i>. (2) Nr. 9^l<».
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Umgebung l!ai^
dach wird hienul detünnt glmacht: Es >ei über An-
suchen des Hrn. Prim. Hudovcrnig auö liaidach,
durch Hrn, I)l-, Rudolph, mit Bescheide vom heu
ligcn, in die cxecut' Fnlbietung nachstehender, dem
Hr». Ioslph K.isiclitz von Obe'kaschcl ftehör.,,cn,
gerichtlich .,nf 25»«2 si. »0 kr. glschätzlcn Realltäten,
als: oei- im Or.nidl'i.ch. dcr H.ll,cha,t Kaltcnbrnnn

, ,c . !' ^ " vu.to.i.mrnoci,. zi, Ol'.lk>,scl'cl
5„i) l̂ u.iss. Nr. 34 llracnde.. .«.„schc, o<".n i „ cdc»
dielein Grundduchc 5,il, Urd. vir. 272 flsch.l»»«-»^!,
Mühle und Schmiede, und drr gleichfalls i» denl-
sclbcn Grn»dl?nche «ul» Urb. Nr l? ' ^ verkommen'
den Wiese, dann m.hrerer dcm Exelulen gchöligen,
gcrichtlicl) auf 184 fl. bcwerthetrn Fahrnisse, als:
Vieh, Wagen ?c., wegen aus dem Urlh.ile <l<l»,
2 October 1849, 3, 5898, schuldigen 1»« si
45 kr. ^. 5. c. gewilligst, und cs srlen hiezu dil
Tagsalzurigen aus den 15. October, IU. Novemdei
und 15. Deccmbtl l. I ,̂ »edtsmal Vormittags von
9 — 12 Uhr und criorderllchcn FaU6 auch in den
Nachmittagsstunden im Orte l t l ilicalitäi und rück
sichtlich in der Wohnung des Ereculen mit dem
Beisätze angeordnet, daß die Realitäten bei der 1
und 2. F'ilbielungölagsatzung uur wenigstens um
den Schätznngswcrih, dei der dritten Hagsatzung
aber auch unter demselben, die Fahrnisse aber schon
bei der zweiten Feilbiellingstagsatzung unter d m
Schätzungsbetrage hintaugegebcn'we den. Das Schäz-
zli!'g5p>olocoll. die iücitalioi.sdcdingnisse, unter wel.
cben sich die Bedingung der Erlegung eines Va-
dnims pr. 260 fl, (5. M . dlsindet, und die neuesten
Grundduchsexlracte können täglich hicramts cmge.
sehen werden.

Laibach am 15. August 1852.
Nr l38l7.
A n m e r k u n g Dieses wird mit dem Beisatze zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am l5. De^
cember I. I . zur 5ten Feilbictung werde geschllt-
ten werden. "

K k. Bezirksgericht Umgcbuna ilaidach am,7 .
Novelnber 1852.

Der k. k. Bezilksrichtrr -.
H c i n r ichcr.

^. il)5(i. (2) , . ^ l . /j467.
^ d i ( t.

Von dem k, t. BczilkSgtlichtc zu Tsche,N'N,dl
wird dem untetannl wo abweseü'e» Al»is Fl0>e
von Tschern'Mdl <rin,,ell-. Eg h^^ wider >hn ilnn^
Puhek von Tsche Nlmbl, <,ls (Zcssionär d»s Gcorg
Puhek die .Nlage, wegen ichuldlgrn >5 ft. 7 k,.
<:. «. c. angebrach« wmüber tie Tags^tzung zur sum-
lnariichcn Verhandlung aus den 25. ^tbluar 1U53
ä>üt) 9 Uhr angeonuct worden ist.

Da der Ausenlh.illsorl des i^ekl^len diesem
Gerichte ui bekannl ist, so hat min >hn, den Hin.
Anton Ziegel von T,chermmdl aus semc Gesah<
und Kostcn als Curator bestellt.

Es wird daher dem Alois Flore aufgefordeit,
entweder seldst v^r Gelickt zu erscheinen, oder dem
(^uratvs, oder dem Gerichte von seinem Aufenthalls-
orle Nachricht zu geben und die e»forderlichen Be«
hfl̂ e beizuschaffen, widrigens mit dem Curator die
Sache verhandelt und was Rechtens ist, eikannt
würde.

Tschernembl am 20. ,^cllbcl W52.

Z. ll i54. (^) ^ Är. 92«,i.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gegeben:

Man hade in der Erecutionssache des Josef
Modic von ^ieudorf, wioer Bartholmä Mramor
von Kremcn a, die executive Feilbletung de/, dem
(5xecnten gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Nadlisch.k 5,^) Ulk». Nr. 221 und 22 l ,
Rect. Nr. 453 u. 454 vorkommenden, im Protocvlle
vom 2U. October ,852 , Z. tz738, auf lltt.'! fl.
20 kr. bcwerthsten Realitäten, zur Einbringung d.r
von ihm dem Gestlchsteller aus dem w. ä. Vergleiche
vom 1^. Juli 1847, Z. , 9 5 , schuldig,» 105 ft.
<:. 8 ,:. bewilliget, und es werden zu deren Vor-
nähme dieTagsatzungen auf den 23. December 1852,
auf den 24 Jänner und auf den 24. Februar l85ll,
jtdesmU Vormittags von 9 bis I , Uhr, im Orte
Kremcnca mit dem Beisatze angeordnet, daß obiqe
Realitäten bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe Veräußert werden würden.

Der Gluudbuchsauszug, daß Schä'tzungsproto-
coll und die llicitationsbedingnifse erliegen hicrge»
richts zur veliedigen Einsichtnahme.

La^s am 13 November l852.

Der k. k. Bezilks.ichler:
K o s ch i e r.

3- »664. (2) Nr. 5373.
E d i c t .

Dem Mart in Schober von Nachelödors, dermal
unbekannten Aufenthaltes, wird eriuyelt'. Es sei »hm
Behufs der Empsai'gnahme des in s<iner Rechts
s.iche mit Johann Pe^athil vl'n Bi'ichelsdorf, s»> !o.
»5 f l . qefäl l l l i , <Hl,i,ll!!,l>izusll)elleS <<«i,». , 4 . S>p
»smver ««52, Z. 4 5 « l , >„ Person deß Herrn M a l
thäiis i'oger ein ^ „ i . ^ c s »«1 ^ , ^ „ , aufc.sst.Ut
woiden, "

K. k. Bezilkßgellcht SlLlfniz ..n. « Novc»,.
der 1852.

^ '««0. (2) :wM> 5^7tt
E d ,i l̂  , l . , , „̂  , „ .

l Vom k. k. b^n ! , t
gemacht'. Es sei in der El'culiftnssack, ,ler Handels
sirma Malin,r und M.iyrr aub Laivach. durch ^>>„.
Or. Wlügb.'ch, wldel Ge>l»aud Polanschet von
Glogovi^, tie riccuilvl F'il l ielung d n , a»s d.m
^chultfcycine llllo. !7. ^ebluar 1851 tüllplin^end»,!,
aus der iln Grundbuche t̂ el Gül» ^ogovitz eul» Urd.
)ir. l l , Nilllf. ^)l. 5 voiiommenden Hnlthude teg .'0°
stph Paulschur iniabulllten Forlerung pr. 500 sl,
wegen aus dem Ullyeile vom 2 Eep lmt'cr l «5 I ,
')ir. 375! , schuld,gei l l3 fl. tt kl. l:. 5. <:. b.willl-
g»l worden.

Eß wercen d>,her des Vollzuges wegen 2T^g .
I'ih^nglN auf den 9. und 23. Dllrmber l. ^ , !i o,^
nntlc'g^ lim !1 Uy> , in der hielllilgen Eeilchllka,!^
l l i mii dlln ii)eis,'l,'e a»g»ord»e!, daß obige ^oice»
rung bei del I. ^e loieluxg nur um den Ne»nwe>ll',
bei tel 2. aber auch unter den,,elbtn hiiUangcgelen
wet.ten wl'i le.

Die l!lcil>.tion5bed> glisse und der G u^tl'lich'"-
cr>>a l to ' i en in del hi.lrrllgen Gelich 5ra»zl,l lü i .
ae eien weiden.

l i ^ .IM 2 l . Octobe. >^52.
Z 7 ^ 3 l . (3) N l . 5tj85.

E d i c t.
Von dem k. k. Bezilksgerichle Hrai,.durg wird

hiemit öffentlich bekennt gemacht: Es sei über An
suchen des Herrn Dr. Mathias Burger, als (Zurate
der mindeljahrigln Ios.pl) Burger'schsN Kinder vo"
Wintlern, in die Reassumirung der, mit Bescheid
vom 29, Juli 1837, Nr. «599, bewilligten executi-
ve,, FeilbMung der, dun .»ohann Hrcmßar von
Kanter gehörigen, im Grundbuche des Gutes ThulN
unter Neut'urg 8»li Uld. Nr. 2tt vorkommenden, zn
Kanter Haus Nr. 7 gelegenen und auf ,27<j f l.
5 kr. gerichtlich geschätzten Ganzhube, wegen schul-
digen 2 l 3 fl (5. M '>. « 0. bewilligt, und es seien hiezu
die Feilbietungslagsahrten au, den l« . Decemver
1852, «3. Jänner und 17 Februar 1853, jedeSmal
um lU Uhr slüh in loco del Realität mit dem Be.
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deuten fistgtsetzt "worden, daß die Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung bloß um den Scha>
zungswetth oder darüber, bei der deitten aber auch unter
dem Schatzungswerthe hintangeglben werde» wird.

Die Feilbietungsbedingnisse, die Schätzung der
Realität und der Grundbuchserttact können bei die-
sem Gerichte eingesehen werden.

Krainburg am 30. September »852.

Z. 16I2. (3) N l . 4743.
E d i c t .

Von d m k. k. Bezi'ksgerichle Klainbuig n i l d
dem unbekannt wo dtsi'dlicken ilndreaS Ecli i f lkl
und s«inen gleichfalls unbekannten Nechtsnachiolgtl»
«»innttt: Es bade Hr . Ignaz (̂  ogalla von K>a!n>
bürg, wider sie die Klaa,e auf Vei jahl t » lind El lo-
lchei'e'tlä'lUlig des. au» d.m im zlns.'sjrnqlundbuchl
5ub U'b. Nr. lchl .̂2 vo,kvmmendln ^ i »uierlel. F l l i
siissenacklr im Krau burger ^ t l re />u ^unft^n deh !)ii<»
melmelsteis Andreas «ichiner am 28. Apx l !79 ' i ,
im Erecutivnswege ilnabulirei» llityeilcs ll(!<> 7
Ap l i l >795, wegen dem schuldde >a«e von «00 fi.
i!. W . samml den sn> 7. Sepiember l?94 »»liö-
ständigen In'ellssen und ten aus 2 si. !4 lr. D .
W . gemäßigien Rech'ökosten lingedlachl u»d lün
»ichlerliche Hufe cel'et.n. Da ti<iein Getickie le>
Aufenlhaltsolt des ^ekläglen oder l̂ >»el !)iech<il
Nachfolger nichl bekannt ist, su hat m u, auf il)>r
Gefahr und Hosten den hiesigen Ädvoc^iln Hrn. D .
Victor Hradelzty c,Is (5ural0l besllUi, und die dieß-
säUiqe jUtrl,andIU!'gslags>!^Ul>g auf dn» l . ^elniwr
1853 um 9 Ulir 'ruh uor oiesem t. k. Beznkbgeiichte
anßeordnet. Dessen wird der Hekl>!s,'e oder d»sjcn
Rechlsnachfolger zu dem Ende t l i nn t t t , damit sie
allens.illö rechtzlitig selbst ellchliilen ooer inzwifche«
dem bestellten Vertreter d»e e,folderlichen iüehel'e zu
kommen machen, oder l i inn andern Eachwalier b<<
stellen, widrigens mit dem l'est<U<en l^urall" ve>^
handelt wüide, und sie sich die aub dieser Ve»alsau
mung emstlhendln Folgen selbst zuiusch-eiben haben
würden.

K. l . V.^,,ksges<cht Klainbu^g am 30. Aogusi
l»52.

3. 1GI5. (3)

A V VIS O .
Moderne Wattungen Damen

Mantel, zu habcn in der Ele-
phanten-Gasse, GewolbNr.21.

I . Petera.

ij. »675. (I)

Billige Pränumerationm!!
Bei « R 4 V l R » E W ! s b L U T l « K ! ^ B u c h h ä n d l e r in ^ a i b a c h kann praiulmeritt werden

auf folgende Z e i t s c h r i f t e n fur daü Jahr l 8 5 3 :

>. >4«>k»R«>ll'zT«RN7 oder dle W e l t i n B i l d e r n .
Ar t i s t i s ch bel letr ist ische Ze i t schns t f ü r a l le S t ä n d e ; jeden M o n a t ei»e L i c f e r u n g m i t 2 L i t h o g r a -
p h i e n . P r e i ö f ü r a l l e l 2 L i e f e r u n g e n l si. 4 ^ kr . 7 l m Tch lnsse des J a h r e s f o l g t

g r a t i s e in h e r r l i c h e ü P r ä m i e n b i l d i n B u n t o r n ck.

s. Blätter der Vergangenheit und Gegenwart.
Eine Monat fch l l f t für Unterhaltung und B ^ h r l i n g , jcde5 H^ft '<i A d b i l d u i ^ ' i ^ w ^ u j e d e n

3. M o n a t eines g r a t i s hinzugefügt w i l d . Preiö de6Jahrganges uu>, l 2 N > n . l st. l 2 kr.

Auch da folgt am Ende des Jahres cin sauber l i thogr. KlnN'idlatt in Blnudruck.

3 . O N » zz«Dtll'Ks^ oder allgemeine B i iderga l le r ie .
Eine Sammlung Erzählungen, Anecdote», Skizzen und ^ccnen lc. :c, mit zahlreichen hübschen

Aokildungen. Icden Monat l H.'fc in Umschlag. Preis für l 2 H>'fie 2 si.! -

4 . N l n m e n der I e i t , Magazin dcr ueucstru Grzählllllssett, Ge-
dichte und Humorcsl'cu, mit virleu Stahlstichen. Peis l H st l^ kr. Bis jetzt

sind l ' i x : , 4 H^fce erschienen.
Ferner avisire ich das geehrte Publikum, daß von dicsen Zeitschriften die Jahrgange ltt'»2

bei mir uorräthig, und auf gefälliges Verlangen zu Diensten stehen.

?. l « l > , (?.)

Für alle Menschen! Jung und Al t !
Höchst n'ichlia. ist eS fin- j^dc» Me»scheü, qnte lüid biauchb^e Zäh»e i,n Mluide z» habe,,, bah,!' wir

für die Eihall lmg deiselben »ie ste»li^ thu» lo»!^» !
Kann lnan z. B . di^ Speisen »v^gc» A?a»gcl a» gilte» ?äh >c:> »icht gl'l)I>>'iss kalian , so b^oininr der

Maa/n schwcr z» rcrdaueode i)tahsllüg . lind wild inir der ^cit veldallllüggnülal)!^ , von »velchein da»» auch
d>< lneiste» Kial^heitcn hervorgehe», l>»d leider achten die Mensche» niil z» wein'g ans di<se» n'ichliqen Be-
standtheil ihres Köiperö ,>die Hähne .« Um die Zähne vor j.'dem Angriff zn »u^hre» , ist es t^nptsachl«^
nothwendig, das Zahnfleisch >m ssesnnd.» Zustande zu erhalten, dshcr ich da^ a» mir selbst erp>»dlc, ooin
Herrn Zahnarzt . U . <«.> '<»>»z» in Wie» neu eiMndene k. t püv. ^ ^ S « » . < l > « - > ' L " » ^ ^ « « « l l H H ' N ^ -
z«l«->>^ lnic guten! Gewisse» Irderlna»» (besonders mit krankem Z^!)"st"ich b.daftecen), cmf's Wärmste
Empfehlen ta" 'n, und bin fest llbe,ze»gt, das. Jeder, d.'r dieses Wass"^ ei»»,al qeblvnichl, sich ,',„ Wieder-
holnngsfalle nur desselben wieder bediene» wird. Alle» Aelre..,, ^el).erl> »,,d ^ i Gehern ka»„ ich nn!- anf's
Dri»ae»dste ralhen, »hren Kindern m,d Sch>>l"'" " ,^ i ich v.el da>) ?)n',»h.ilc.>>, !h>.r Zahne vor alle» a.'deri,
Dinqe» schon i» der Ingeod ei^uschärf«,,. wodmch ,ie daoi, alö E w,)chse»c vielen Schmerz u»d mancher
Krankheit sicker e»tgehe>, werde»! ^ . .. > . ^ „

Die Niederlage dichö Mundwasstrs befindet sich m ^ aibach bei Herrn 2 l l v io Kaisc l l ,

I n K l a g f n f u r t bei Herrn A « i on M o r r e .
C'in ^lccc«!! samnu G.branchs - Aüweisnna, kostet > si. H O kr. C, V^.

Z. l62^ (4)

I n den Ziehungen der großen Geldlotterie

werden gewonnen

durch 44.3«4 Treffer fi. 2 9 ( ^ . 6 ( ^ 0 "' Go«ve«tions Miinze.
Zur Theilnahme an dieser großen Geld-Lotterie sind folgende V o r t h e i l e höchst e i n l a d e n d .

Man kann gewinnen:
M i t einem Lose I und einem Lose l l . Abtheilung Gulden O.5sM<> (5. M.
Mi t einem i'ose N l . Abtheilung » « H s N b N »
Mi t einem Lose IV . Abtheilung » 7Ä<psd<p »
Mi t vier Vosen I. N. I N . l V . Abtheilung » ß^H<Z«N> »
M i t 5 Losen l . und U. )
M i t I . Lose I I I . >. Abtheilung
Mi t I . Lose l V . >

d. i. 7 Losen können gewonnen werden . . . . . . . » 5> t tH t t iß >) W?
Der aer iuas te qe!oaene G e w i « « eineS Loses I I I . Abtheilung ist st. Z«V C. M . , der sscrittftste gezogene ( Y e w i n n eineö Los. 8 l ^ ^

U N' ^ Abtheilung ist st. A H (5. M '
Der Treffer von K«>OQ S t ü c k k. k. österre ich. M ü n z . D n c a t e » i n G o l d ist ftn die Lose I, oder I I . Ablhellung best"nml

I n der Iiehung am R. December
spielen zu Gunsten der ziosebesitter die n ls Gewinne flir diese Lotterie bestimmtoll

« « « « Htnck fürstlich Windischgratz Aose p G,°« « « « « « ^ M
in :i Toffeln, und zwar: ^^NckN

««><> Htnck fürstlich Wiudischarätz «ose °« " 5 3 3 «
3«<D dett° dc!t° detto » , » .H^^h "

Pre isederLose : I. und l l . Abtheilung 3 si,, M. Abtheilung « ft-, ^ . Abthci ung ,2 fl.

in Wien.

Lose dieser Lotterie sind zu habe» bei »«Vzr«» ' ««? ^ > ' M ill Lnibach.

roetben gewonnen


